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I gus Chlodwigs Tagebuch ." in.

Schwankende Haltung .

iUuIiu , 7 . November 1892. Wir kamen bald auf
^ Ai j l i t ä r b o r l a g e , die Caprivi für absolut not-

hält . Doch habe er große Schwierigkeiten mit
Kaiser gehabt, der sich verschiedene Male gegen

jie zweijährige Dienstzeit ausgesprochen
r,be - Jetzt habe er aber zugestimmt und werde nun
taran festhalteu . Diese schwankende Haltung
Ijj naifcrS hat denn auch veranlaßt , daß sich so viele
Akneralc dagegen erklären , tun sich beim Kaiser
helicb t zu machen und Caprivi zu stürzen. Dieser

das und klagt , daß auch Miguel nicht zuverlässig ist.
Der größere Arnim .

? Berlin , 10 . November 1892 . Heute erhielt ich
. Einladung zum Frühstück nach Potsdam . Ich fuhr

Station Wildpark, wo mich ein Wagen erwartete .
: Kaiser kam spät, sah etwas angegriffen aus , war

munter. Wir gingen glci chzu Tisch . Nachher
er längere Zeit init mir . Als auf Bismarck

jjLedc kam, meinte er : Wenn man vergleiche , was
tue , mit dem , wofür der arme Arni m

leiden müssen ! . . . Er werde nichts gegen
» ick tun , aber die Folgen von allem dem seien sehr

Wald crsce und Bismarck könnten sich
hich nicht leiden. Sie hätten sich aber verbün -

tyt im gemeinsamen H a ß gegen Caprivi , den
nnf stüzen wolle . Was nachher komme , sei ihnen
Mltig .

Das Reichstagswahlreckt ist unmöglich .
^ B-erlin , 14. Dezember 1893. Heute war ich bei

ligucl , der an dem Zustandekommen der Tabak-
jriMsteuer zweifelt. Ter Reichstag sei unberechenbar.

Zolgc werde sein , daß die einzelnen Staaten durch
kularbeitrüge für die Kosten der Militärorgani -

aufkommen müßten . Das allgemeine
, h l r c ch t sei unmöglich . Tic Wahlen bräch -
immer schlechtere E l c in k n t e in den

teichstag . Das einzige Mittel , von dem man
rr n o ck nicht reden dürfe , sei , daß man ein

der Abgeordneten aus den Einzellandtagen wäh-
affe . Auch er ist gegen die Abschaffung der Aus-

gcsetzc in Elsaß -Lothringen . Bei den Wühlereien
Iranzosen sei dies uumög'hch , und die allgemeine

e'age gestatte ein solches Experiment nicht ,
eiiburg, den ich nachher besuchte , ist derselben Mei-

Hcnte Abend im „ H a n n c l e "
. Ein

läßliches Machwerk , sozialdemokralisch - rea-
dabei von krankhafter, sentimentaler Mystik ,

mlich , ncrvenangreifend , überhaupt scheußlich. Wir
nachher zu Borchardt, um uns durch C h a m -

>ner und Kaviar wieder in eine menschliche
mmg zu versehen.

Karlsruhe , freitag den 19. Oktober 1906 . 26* Jahrgang .
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Der ahnuugslose Reichskanzler.
Berlin , 25. Januar 1894. Heute morgen ging ich
den Reichstag , um 4 Uhr zu Holstein, wo ich Pour -

scmd, der mir versprach , mit dem Zcremonien-
Kauitz über den Rang des Statthalters zu sprc -

Eiu solcher existiert zurzeit nicht . Bon der bevor-
» den Ankunft Bismarcks liuorgcns l Uhr ) war viel

i
, Rede . Die Sache hat ihre (Gefahren . Ter E m -

Bismarcks , der durch Prinz Heinrich ab-
und ins Schloß gefahren lverden soll , wird den

rr c t w a s in d e n Schattet « st c l l c n und
onarchie schädigen . Anderseits wird das
Publikum sehr erfreut sein lind dem Kaiser

Dank wissen , daß er diesen Schritt zur Versöhnung getan
hat . Caprivi gesteht zu , daß er von der Absicht
des Kaisers nicht informiert war . Er erträgt
das mit Resingnation . Ich möchte unter solchen Umstän¬
den nicht Reichskanzler sein. Indessen ist cs
gut , daß er diese Resignation besitzt und wir ihn behalten,
wenn nicht Bismarck bei einem Besuche Mittel und Wege
findet, ihn beim Kaiser zu verdächtigen. Caprivi hat
sich in dem ganzen Gespräch heute Abend als ein anstän¬
diger, ehrenhafter , kaisertreuer Mann gezeigt. Gott
gebe , daß dieser Sturm an ihm vorübergehc!

Chlodwig wurde doch Reichskanzler.
F r i e d r i ch s r u h , 14 . Jantlar 1895. Bismarck

sprach dann noch von seinem Lieblingsthcma , dem
Ressortpartikularismus , von dem Neide der Deutschen,
insbesondere seiner junkerlichen Standcsgenossen , die es
ihm nicht verzeihen könnten, daß er sich über sie erhoben
habe und Fürst geworden sei . In dieser Beziehung
meinte er, hätte ich eine viel günstigere Stellung als
Reichsfürst. Mich könnten die Junker nicht beneiden.
Nach dem Frühstück fuhren wir im Schlitten in den Wald.
Unterwegs sprachen wir von Miguel , Scholz, dem Komp -
tabilitätsgcsetz,- das er mißbilligt , dann von dem Ver¬
trag mit Rußland , den Caprivi nicht wieder erneuert
habe , weil ihm die daraus folgende Politik zu kompli¬
ziert gewesen sei . Die Schwierigkeit meiner
Stellung liege in den unerwarteten Ent¬
scheidungen Seiner Majestät .

Jntriguen gegen Chlodwig, den Kanzler .
Herbst 1895. Ich weiß, daß eine Anzahl Politiker

und hohe Streber darauf ausgehen , mich bei Sei¬
ner Majestät zu diskreditieren . Sie wollen
einetl andern Reichskanzler und geben vor , daß es
einer energischen Aktion bedürfe. Was können sie damit
erreichen? Konflikt mit dem Reichstage führt zur Auf¬
lösung und zu Neuwahlen, diese zu einer Niederlage der
Regierung . Abermalige Auflösung und Staats -
st r e l ch führt zum Konflikt mit den verbündeten Re¬
gierungen , zu Bürgerkrieg , zur Auflösung
des deutschen Reiches . Denn das . Ausland wird
nicht ruhig bleiben und sich eininischen , wenigstens
Frankreich. Meine Politik ist die , mit dem
Reichstage a u s z u k o in m e n zu s u ch e n . Be¬
willigt er keine Finanzreformgesetzc, so legt man ihm das
nächstcmal nichts mehr vor. Die Unzufriedenheit der
einzelnen Staaten über die Finanzlast wird die öffent¬
liche Meinung nicht unberührt lassen und das Terrain
für Neuwahlen vorbercitcn . Ich selb st gehe jeden
Augen lick , wenn Seine Majestät jene Wege bc-
schreiten will .

Die Folgen der Jndustriealisiernng .
B e r l i n , 10 . Januar 1890 . P . beklagt, daß Deutsch¬

land mehr und mehr Industriestaat werde. Dadurch
werde der Teil der Bevölkerung gestärkt, auf den sich die
Krone nicht stützen könne , die Bevölkerung der großen
Städte und der Judustriebczirke . De» eigentlichen Halt
für die Monarchie bilde doch nur die Landbevölkerung.
Gehe es so fort wie jetzt: so werde die Monarchie
entweder in Republik übergehen , oder, lvie
in England , eine Art S ch a t t e n m o n a r ch i e
w erd cn . Ich erwidere, daß ich diese Befürchtung teile,
daß ich aber das Mittel , die Landbevölkerung zu stärken ,
noch nicht gesunden habe . Auf die exzessiven F o r -
d e r u u g e n der A g r a r i e r können wir nicht
e- iugehen . Ich sehe die Ursache darin , daß man im
Jahre 1879 aus den ! bis dahin herrschenden gemäßigten
Freihandclssystem in den Schutzzoll übergegangen ist
und dadurch Deutschland zu einem Industriestaat ge-
macht hat .

Oer 8umpf .
nan von Upton Sinclair . Autorisierte

Ucbcrsetzung .
- ( Nacbdr . Verb .

des Herrn .
Iurgis .

(Fortsetzung.)
»^ brecht Ihr englisch? " sprach der Beamte ,
-dftnn . Litauisch .

" ( Iurgis hatte diese Worte
^gsllltig einstudiert .)
»Rrbeit ?"
Lnrgis nickte .

vorher gearbeitet ? "
nicht .

"
und (besten von seiten

H?ktiges .Kopsschütteln von
-chanfel ?"
fön .

" (Weiteres Kopfschütteln .)
Ihr die Tür ? " (ein Zeigen ) .

Ma ."
^.Morgen . Sieben Uhr . Verstanden?"

!̂ ank , Herr .
"

. war alles . Iurgis wendete sich weg und
schrie und sprang er in der Verwirklichung
Triumphes und rannte fort . Er hatte eine

„ er hatte Arbeit . - - tlnd er ging den gan-
t lvie aus Flügeln und stürmte-ein. Sturmwind ins Hans , zum Aerger der zahl-

Eniwohner . die gerade zum täglichen Schlafe
Setehrt waren . Indessen batte auch Ioknbas

Freund , den Polizisten , gesehen und Enuuti -
von ihm empfangen, und so war es eine fröh-
Gesellschaft . Ta nichts mehr an dem Ta ^e zuvar . wurde der Laden der Sorge Lucijas liber-
» nd i (,r Gatte bekam den Einfall , seinen

^ den Packingtown zn zeigen . Ioknbas tat das
Miene eines Landedelmannes , der seineder

durch fein Gut führt . Er war ein alter Ein
. olle diese Wunder waren unter seine» Au-

nltandei, und er war stolz auf sie . Den Pack -
.

'
rftt ’c ^n ' Land , aber die Landschaft be-

jn rr^für sich und keiner war da , der ihm
rr » rffi ' lllvgen die Straße herunter , tvelche
Er Hvfen führt , es war noch früh am Morgen

und alles in voller Tätigkeit . Ein Strom von Be¬
amten ergoß sich durch die Tür , Beamte höherer Art ,
tvie Kommis, Stenographen und dergleichen . Für
die Frauen hielten dort zwei große Wagen, die in
Galopp gesetzt wurden , sobald sie gefüllt waren .
Aus der Ferne hörte man wieder das Brüllen des
Viehes, ein Ton wie das Rauschen des fernen
Ozeans . Sie lauschten ihm diesmal , so neugierig,
wie Kinder in der Aussicht nnf eine Zirknsmena -
gerie. init welcher die Szene wirklich einige Aehn-
lichkeit hatte . Sie überschritten die Gleise der Eisen¬
bahn und sahen dann an jeder Seite der Straße
Ställe voll von Vieh . Sie würden stehen geblieben
sein , sie anzusehen , aber Ioknbas zog sie weiter zu
einer Treppe , die auf eine erhöhte Galerie führte ,
von ivelcher mau alles übersehen konnte . Ta stan¬
den sie und starrten atemlos vor Staunen .

Tie Höfe nahmen eine Lnadratmeile Raum ein ,
und mehr als die Hälfte davon sind zu Viehställen
benutzt . Rach Norden und nach Süden erstreckt sich
eine Unmasse von Ställen , und alle sind gefüllt.
Keiner hätte je auch nur geträumt , daß so viel Vieh
auch nur existierte . Rote Rinder , schfvarze, weiße
und gelbe Rinder , alte Rinder und junge Rinder ,
brüllende Ochsen , und kleine , eine Stunde alte Käl¬
ber , sauftüugige Milchkühe und wilde, langgehörnte
Terasstiere . Ter Lärm war so groß, als ob alle
Tierhöfe des Universums beisanimeu wäre . Allein
um die Ställe zu zähle» , hätte mau einen Tag ge¬
braucht. Hier und da erstreckten sich lange Gäßchen ,
durch Pforten unterbrochen. Ioknbas erzählte
ihnen , daß die Zahl dieser Pforten L5 000 betrug .
Ioknbas hatte einen Zeitungsartikel gelesen , welcher
voll von solchen Statistiken war ; er lvar stolz darauf ,
sie wiederholen zu können und seine Gäste vor Er¬
staunen aufschreien zu machen . Iurgis besaß noch
etwas von diesem Stolz , hatte er nicht gerade hier
einen Arbeitsplatz bekommen und war er nicht Teil¬
haber an all dieser Tätigkeit geworden? Ein Zahn
in dieser wunderbaren Maschine!

In den Turchgängen galloppierten Männer auf
Pferden auf und ab , gestiefelt und mit langen Peit¬
schen versehen . Sie ivaren sehr geschäftig , schrien
einander zu und erteilten denen Befehle, die das
Vieh trieben . Treiber und Züchter, welche von fer-

Ein törichtes Gesetz.
Berlin , 14. Juni 1896. Nachmittags war eine

lange Sitzung des Staatsministcriums , in welcher die
umfangreichen Gesetze über die Handwerkerorga¬
nisation beraten wurden . Es ist ein ziemlich törich¬
tes Gesetz. Wenn aber die Handlverker Zwangsrnnungen
haben wollen , so soll man sie ihnen geben , vorausgesetzt,
wie ich ausdrücklich hervorhob, daß die Gegenden, Pro¬
vinzen oder Staaten , die die Zwangsinnungen nicht
haben wollen , davon befreit bleiben.

Dir höchste Zeit.

Homburg , 16. Oktober 1900. Gestern Mittag
1 Uhr 40 Minuten fuhr ich von Berlin ab und kam nach
einer unangenehmen Fahrt in dem Salonwagen , der wie
cine Jacht hin und her schwankte, um ll '/s Uhr abends
in Homburg an . Hier fand ich einen Brief von
Tschirschky, der mir mitteilte , daß Seine Majestät mich
um 12 Uhr des andern Tages zum Vortrag erwarte . Ich
wollte mm heute Lucauus mein Entlas -
sungsgesuch schicken , bekani es aber mit der
Meldung zurück, daß Lucanus nach Berlin gereist sei

.und erst morgen zurückkomme . Nun gab ich es Tschirschky,
der es auch richtig dem Kaiser übergab . Als
ich um 12 Uhr zum Kaiser kain , empfing dieser mich sehr
freundlich. Wir erledigten erst die Einberufung des
Reichstages, und dann sagte Seine Majestät : „ Ich habe
ja einen sehr betrübenden Brief erhalten .
Als ich dann die Notwendigkeit des Rücktrittes mit mei¬
nem Gesiindhritszustand und meinem Alter begründete ,
st i », m t e der Kaiser ganz befriedigt zu ,
so daß ich sah , daß er mein Entlassungs¬
gesuch schon erwartet hatte , daß es also die
höchste Zeit war , damit loszugehen . . . .
Wir sprachen dann noch über den Nachfolger , und
ich war angenehm überrascht, daß er gleich B ü l o w
nannte , der jedenfalls im Augenblick der beste sei . Seine
Majestät sagte dann , er werde Lucanus telegraphieren ,
daß er B ü l o w h i e r h c r b r i n g c n möchte , damit
wir , hier über die Details beraten könnten. Ich früh¬
stückte dann mit den Majestäten und fuhr beruhigt nach
Hause.

Der Strich .
Berlins 3. November 1900. Ich habe mich rascher

entschlossen, a b z u g e h e n , als ich es anfangs beab¬
sichtigt hatte . In den letzten Wochen kam allerhand vor,
das mir die Neberzcugiing aufdrängte , daß ein W e ch s e l
in der Person des Reichskanzlers dem Kaiser nicht
unangenehm sein würde. Da ich nun fortgesetzt
an Asthma und Schwerhörigkeit leide, so hielt ich mich
berechtigt , einen Strich zu machen und mit diesem
Lebensbcriif abzuschließen . Der Kaiser nahm auch
mein Gesuch sehr freundlich auf , und mein Ab¬
gang hat sich in der friedlichsten Weise ohne G e -
t r ä n k t s e i n vollzogen .

Gtiverks-Mche ArbeiterdeiveMz .
Psullendorf , 17 . Okt . Keine besonders

rosigen Zustände scheinen, wie uns von dort be¬
richtet wird? in den Piullend , rfer Brauereien zu herrschen .
In der Weißbierbranerei des Herrn Walter zum Lamm
dauert die Arvelszeit noch von morgens 5 Uhr bis
abends 7 lihr und zwar ohne die allerorts üblichen
Pausen , Soiiutagsruve scheint in dem sonst so frommen
Ort auch noch etlvas imbe !a » ntes zu sein . Da wird
eben noch gearbeitet , wie es den Herren notwe :;big er¬
scheint : von Vergütung natürlich keine Rede .

Auch bei Herrn W e i ß h a u p t zum Rößle scheint es
nicht viel anders zu sein. Von dort wird ebenfalls über
eine zu lauge Arbeitszeit sowie über schlechte Bezahlung,
pro Wo .ie 7 Mk . und Kost und Logis, geklagt. Aber
die Schuld an diesen Uebelständen liegt nicht allein an

neu Staaten gekommen waren , Händler und Kom-
niissioiiäre und Ankäufer für die großen Backhäuser .
Hier und da hielten sie au , um eine Gruppe Vieh
zu untersuchen ; es gab eine kurze geschäftliche Un¬
terhaltung , Ter Käufer gab ein Zeichen mit der
Peitsche , was den Abschluß des Handels bedeutet.
Er schrieb ihn in ein Buch , neben viele hundert an¬
dere , die er diesen Morgen gewacht . Dann bezeich-
uete Iokubas den Platz, wohin das Vieh getrieben
wurde, um gewogen zri lverden , auf einer großen
Wage, die 100 00Ö Pfund auf einmal wiegen konnte
und das Gewicht automatisch angab . Sie standen
jetzt an dem Osteingange und an der ganzen Seite
entlang liefen die Eisenbahngleise, ans welchen die
mit Vieh beladenen Wagen ankamen. Das lvar
die ganze Nacht so gegangen, und jetzt waren die
Ställe voll . Zur Nacht wrirden sie alle wieder leer,
und die Sache ging von nenenr an . „ Und was wird
aus diesen Geschöpfen werden? " schrie Teta Elz-
bieta.

„ In der Nacht werden sie alle getötet und zer¬
schnitten, " antwortete Iokubas ; „ an der andereil
Seite der Packhäuser sind andere Gleise , worauf die
Wagen ankommen, um sie fortzuschaffen . In den
Höfen liegen 250 Meilen Gleise, " fuhr der Führer
fort zu erzählen ; „sie bringen über 10 000 Stück
Rinder jeden Tag und ebenso viele Schweine und
halb so viele Schafe, was so viel bedeutet, als daß
8 oder 10 Millionen lebende Kreaturen jedes Jahr
hier zur Ernährrmg der Menschen verarbeitet wer¬
den .

" Gruppen von Rindern wurden zu dem Auf¬
gange getrieben, der 15 Fuß Breite hatte . In die¬
sen Aufgängen ergoß sich der Strom der Tiere be¬
ständig ; es war unheimlich, sie zu sehen , wie sie
ihrem Schicksal harmlos entgegen gingen . Ein Zug
des Todes . Unsere Freunde waren nicht senttmen-
tal veranlagt , und 8?r Anblick erweckt« in ihnen
keine Vergleiche mit dem menschlichen Geschick ; sie
dachten nur an den wunderbaren Effekt von alledem.
Der Aufgang ging stark aufwärts bis zur Höhe der
daneben liegende Geoärlde, und Iokubas erklärte
wieder , daß die Schweine mit ihren eigenen Beinen

Ilgen , um alle die
Prozesse durchKumachxn,

waren , um sie
„Sir lassen hier nichts umkommen," sagte der

den Unternehmern. Auch der frömmste Arbeitgeber,
selbst wenn er LandtagSabgeordneter ist, bessert seinen
Arbeitnehmern nicht von selbst aus und wenn die Pfullen-
dorfer Brauereiarbeiter eine Besserung ihrer Lohn - und
ArbeitSverhältrrisse hcrbeisühren wollen , so müssen sie
eben dahin gehen, wo beute schon jeder aufgeklärte
Braue , eiarbeiter hingeht : In den Zentral -Verband dent -
schec Vraueceiarbeiter . Deshalb ausgewacht , ihr Pfullen-
dorfer Brauereiarbei ' er und hinein in den Verband,
dann kann auch euch geholfen werden .

Verfammlungsbericbte.
Partei .

Grötzingen , 15. Okt . Letzten Samstag fand hier
im Löwen eine Parteiversammlnng statt. Genokse I ä ck
berichtete über die Generalversammlung deS 9 . Reichs¬
tagswahlkreises . Hierauf erstattete Genosse H . Kurz
Bericht über den Mannheimer Parteitag . Er gab ein
klares Bild über die dortigen Verhandlungen und schil¬
derte in beredten Worten die Eindrücke, die er vom
Parteitag mit nach Hause genommen hat. Durch An¬
nahme einer Resolution wurde die Befriedigung über
die ParteitagSverhandlungen zum Ausdruck gebracht.
Leider lvar die Versammlung schwach besucht. Die hiesigen
Parteigenossen legen in letzter Zeit eine Interesselosigkeit
an den Tag , wie sie hier noch nie zu vemerken war . Die
nichtigsien Gründe werden als Entschuldigungen vorgc-
bracht. Das mutz anders werden , und wir hoffen , daß
in Zukunft wieder eine Befferung zu verzeichnen ist.

Söllingen » 16. Okt . Am Sonntag Nachmittag 8 Uhr
waren die hiesigen Parteigenossen ziemlich zahlreich zu-
sammengekvmmen , mir den Bericht über den Mannheimer
Parteitag entgegenzunehmen, ivelcken Genosse H . Kurz
ans Grötzingen ersiatteie. In einem IhZtündigen Vor¬
trag entiedigte sich der Redner in beredten Worten
seiner Aufgabe. Gleichzeitig trachte Genosse Kurz den
persönliche !, Eindruck, den er über das geistige Leben ,
welches in der deutschen Sozialdemokratie pulsiert, ge¬
wonnen hat , in warmen Worten zum Ausdruck. Reicher
Beifall lohnte den Revner für seine gemeinverständlicheu
Ausfüyrungen

Die Diskussion ergab, daß auch die hiesigen Partei¬
genossen über den Verlauf des Parteitags in Mannbeil»
sehr zusrieden sind.

Ofsenburg » 15. Okt . In der Sitzung deS
Wo.hlvereins Vorwärts referierte Genosse Winter
über den Verlauf des Parteitages und die Be¬
sprechung der badischen Kreisvertreter : Frau Geck sprach
über die Frauen -Konserenz . Die Versammlung äußerte
ihre Genugtuung über den Verlauf der Mannheimer
Tagung und billigte durchaus die Abstimmung der Dele¬
gierten . Wegen der KreiSkonserenz ging die Ansicht
dahin , daß cs nicht cmgehe, sich mit Angelegenheiten zu
befassen , die nur zur Kompetenz des badischen Partei¬
tages gebären .

- i. Pfullendorf , 10. Okt . Der reinste Maientag im
Oktober gewiß ist nicht jedes Jabr . Viel mehr insFreie als in
eine Versammlung schlug jedem das Herz am Sonntag .
7. Oltober . Aber dennoch ließen es sich unsere Genossen
nicht nehmen, die anberaumle Mitgliederversammlung
des Sozialdemokratischen Vereins recht zahlreich zu be¬
suchen : galt es doch , den Bericht über den Parteitag i»
Rlaiinheiui zu hören, über welchen Genosse K r o h n -
Konstanz referierte. In seinem ca . l ' /,stHndigen Vortrag
verstand er es meisterhast , uns ein Bild von der sog.
roten Woche zu geben . Hervorgehoben muß dabei lverden ,
wie jeder einzelne auf dem Parteitag seine Ansichten Vor¬
bringen kann , was ja bei verschiedenen Parteien nicht
der Fall ist, am wenigsten beim Zentrum (siehe Zen -
trumsparteitag in Essens . Lebhaftes Interesse erregte
auch die Alkoholfrage, tvelche der Referent eingehend er¬
läuterte . Riit Beifall tvurde aufgenoinme », daß dieselbe
auf die » ächstjäh . ige Tagesvrdnuug gebracht werde . Leb¬
haften Beifall ernteten seine Ausführungen. Mit Worten
des Dankes an den Herr» Redner und die Anivesenden
schloß der Vorsitzende die so sachlich verlaufene Versaimu-
lung um 7 Uhr . Ikhuaufnahinen sind wieder zu ver¬
zeichnen . Ter Volksfreund liegt hier im Weißen Ochsen,
Engel, Sonne und Sei Herrn Friseur Jäger auf und
bitten wir unsere Mitglieder, diese Geschäfte zu berück¬
sichtigen .

Führer , lochte und machte einen Witz, den die harin-
lojeir Freunde zu seinem Entzücken für seiueri eige¬
nen hielten . „Sie gebrauchen alles vorn Schweine»
bis auf das Quieken.

" Vor Brisons Generalbureau
wlichs ein kleiner Büschel Gras , und das ist , inußt
du wissen , das einzige bißchen Grün in Packing-
tow» , ebenso ist der Witz vom Schweine und dem
Ourekeii der Stammwitz aller Führer , der einzige
Schimmer von Humor , den du dort finden wirst.

Als die Gesellschaft die Ställe lang genug besich¬
tigt hatte , gingen sie zu der Masse von Gebäuden»
tvelche den Mittelpunkt in den Höfen einnehmen.
Diese Gebäude, ans Ziegeln erbaut lind init einer
Schicht Packingtotvii -Rauch überzogen , waren über
und über init Reklamen bemalt, die dein Besucher
plötzlich deutlich zeigen , daß er in die Heiniat vieler
Qualen seines Leben gekommen war . Hier ist es»
wo sie die wunderbaren Produkte Herstellen, mit
welchen sie ihn plagen , schon durch die Plakate , die
die Landschaft verunzieren, durch die aus den Zei¬
tungen hervorstarrenden Ankündigungen, durch
allerlei albernes Geklapper und Geklingel , das er
nicht aus seinen Gedanken loswerdeir kann , lind
durch mächtige Gemälde, die an jeder Straßenecke
auf ihn lauern . Hier ist 's, wo sie Browns Kaiser-
schinken bereiten, Browns garniertes Fleisch,
Browns famose Würste. Hier ist das Hauptquartier
von Durhams reinein Schmalz , von DurhamS
Friihsti'icksspeck, Durhams Büchsenfleisch, einge¬
machten Schinken, gerösteten Riicken , unvergleich¬
lichen Düngemitteln !

Als sie eines der Durham -Gebände betraten , fan¬
den sie eine Anzahl anderer Besucher schon wartend
vor ; es währte nicht lange, bajm kam ein Führer ,
um sie durch den Raum zu geleiten . Der Führer
setzte eine freundliche Miene dazu auf, denn diese
Bestchtianngen sind eine gute Rsklgme , JokubaS
aber flüsterte boshaft , daß . den Besuchern weiter
nichts gezeigt würde, als die Pmikherren für gut
hielten . Sie erkletterten viele Treppen, außerhalb
des Gebäudes , bis zu heil sechs Stockwerken hinauf.
Hier war der Pfad mit dem Strom von Schweirten .
die geduldig aufwärts trotteten zu dem Raum«.
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^llilrtrnliliiti FrW-Auf Karlsruhe .
Samstag de» SV. Oktober 1SV6. abends 8 Uhr» findet in

den „ 3 Linden " in Miihlburg die Feier unsere » 4118

9. Aifinngsfesles
verbunden mit Atleth . Aufführungen , Preiöringe » nebst Preisstcmme »
sowie Gabenverlosung mit darauffolgendem Ball statt.

Indem wir hierzu unsere verehr ! . Mitglieder nebst deren Fannlien -
angrhistige » sowie Freunde und Gönner hierzu ergebenst einladen , sprechen
wir die Bitte um zahlreiches und pünktliches Erscheinen auS .

Programme an der Kaffe zu SV Pfg . berechtigen zum freien
Eintritt . . Der » Vorstand .

Zntnl - DkkdM dtt M -rwirdliihk» Hilstndkitn
pkMlmid». Iwkl -ierri « Karlsrehk .

Sonntag den 21 . Oktober findet im großen Saale der Restauration
Möhrlein » Kaiserstraße 13, unsere 4123

Abend-Unterhaltung
statt . Nachmittags von 3 - 7 Uhr Tanznnterhaltung , von halb 8 llhr
ab Abend -Unterhaltung unter gefl . Mitwiikung der Humoristen Fröh¬
lich u. Stauch .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen sowie
die verehrte » Gewerkschaftsgenossen freundlichst ein .

DM " Gintritt 25 Pfg . "MW
Das Festkomitee .

DeuWtt Arb.-SteiiMachkil-Kuiid
Mitgliedschaft Karlsruhe .

Wir eröffnen Dienstag den 3V . Oktober , abends
halb v Uhr » im Restaurant Möhrlein, Kaiserstraße 13, einen

Miiterrichls -Kursus
für Stenographie (System Krerids )

Einzeichnungslisten liegen auf : Restauration Möhrlein , Kaiserstr . 13 ,
Zur Deutschen Eiche und i» Rintheim Zum Schwanen . 4125

Preis inkl. Lehrmittel 3 Mk .

GchWkMli firniicttaii .
Sonntag den 21 Oktober, nachmittags 4 llhr» findet in den

,3 Linden " zur Feier unseres 4080

IS . Stiftungsfestes
r

mit darauffolgendem Ball "TW1 statt , unter gütiger Mitivirknng
des Herrn Pistonsolisten I . Jahn sowie der Freien Turnerschaft und
der Brudervereine Altstadt und Laffallia .

Wir laden hierzu unsere verehr !. Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein .
Gäste sind herzlich willkommen . Wir bitten die Teilnehmer , frühzeitig
zu erscheinen , da das Konzert pünktlich beginnt .

Programme an der Kasse 1v Pfg . » diese berechtigen zum Eintritt.

litl - lltraiiitne Vereinjpig
Karlsruhe .

?reitag den 19. Oktober, abends halb V Uhr»
ist großen Saale der „Lmtraehl", Karlfriednchstr. 30

4106 .2Thema :

„Pit pelitWe Betätigung des Klerus und seine
Aufiehnnng gegen den Sinnt".

Stftmtf : ? rof. 9r . SSthlingk.
Areie Aiskusston ! Eintritt frei !

Aedermann willkommen , auch Damen !
Reservierte Plätze ä 1 Mk. sind zu haben im Vorverkauf in der
bofbttchhandlung Bielefeld (Marktplatz) u. an der Abendkasse.

Verband der Gemeindearbeiter
Zahlstesse Karlsruhe .

<cat findet im Lokale
4078* ag de» Sv. Oktober , abends 8 Uhr,

on Möhrlein unserr. Stiftungsfest
st>E verbunden mit gesanglichen , humoristischen und theatralischen
Darbietungen und darauffolgendem Tanz.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
sowie die übrigen GewerkschaftSgenoffrn freundlichst ein.

Eintritt Sv Pfg . Damen frei l
Der Festausschuss .

Grumbach bei Pforzheim .
Gasthaus zum „Kirsch".

Sonntag de» 21 . und Montag den 22 . Oktober
findet anläßlich der Kirchweihe 4127

grosse TaozbelustiguDg
statt , zu welcher ich meine Freunde und Gönner freundlichst" einlade . Für reine Weine , gute Küche und reelle Be¬

dienung ist bestens gesorgt .
Hochachtungsvoll

Karl Sohnenberger
früher Wirt zum „ Deutschen Kaiser " in Ilnterrcichenbach .

MT ^ nr noch kurze Zeit !

Circus H. Schuman
Meßplatz . Karlsruhe . Meßplatz.- “— -- — Nähe Hauptbahnhof .

Heweröeschute Karlsruhe.
Einladung

zum Besuche einer

Hypograpdilcken Husfteüung
von Lehrlings - und Grhilfenarbeiten unter Mitwirkung der Typo¬

graphischen Vereinigung Karlsruhe.
Lokal : Gewerbeschulgebäude, Zirkel 22, Treppenhaus und Zimmer Nr . 15.
Geöffnet : Sonntag den 21 . Oktober von 10 — 1 llhr und 2 —6 Uhr ; an

den folgenden Wochentagen von 8— 12 Uhr und von 2— 6 Uhr .

ESST Eintritt frei ! "WS
Zu zahlreichem Be uche ladet höflichst ein 4119 .2

Der Genverbelekulvorltancl:
Kuhn .

Kente nn> folgende Tage , ndends 8 W
Große Vorstellung U^Z\

Um » Vi Uhr :

Auf
Helgoland

oder

_ Ebbe und Fiat .
— Circus unter Wassers ]

Große Ausstattung«!- und Wafferpantomime i
in 3 Akten mit militärischen Aufzügen , Gruppierungen , Wasserfäg,n

Fontaine » rc . rc. , in Szene gesetzt von Direktor M . Schumann .
Alles Nähere siehe die Plakate .

Mittwoch und Sonntags
2 Vorstellungen 2

Nachmittags 4 iltjr u . abends 8 Uhr :
In beiden Vorstellungen:

Auf Helgoland , Circus unter Wasserl
Welt-Kmertms:

Telefon 1843 .

w

Den Partei - und Gewerkschaftsmitgliedern zur Mitteilung , daß die
gesamte ParLekliteratnr i» Büchern , Broschüren , Zeitschriften rc .
durch unfern Partcikolportcnr 4131 .2

? a « l Kölle , Meilstnißk 4 ,
bezogen werden kann . Zinn Abonnement empfehlen wir den Genossen be¬
sonders „ Nene Zeit " , „ Die Gleichheit " , „ Sozialistische Monats¬
hefte" , „Neue Gesellschaft" . Zur Unterhaltung und Belehrung : „In
Freie» Stunden" und „Blut und Eisen" , die beiden Witzblätter :

Wahrer Jakob" und „ Süddeutscher Postillion".
Bestellungen nehmen entgegen Paul Hölle , Lindenstraffe 4 und

W. Engler» Rheinstraße 64 sowie die Bolkssrenndträgerinnen .

•n

M
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Kein Handeln !

August Schindel fr.
Hauptstrasse KZ Durlach Haupistrasss U

zeigt (len Eingang sämtlicher

‘
i

an und bittet um geneigten Zuspruch.

Reellste Bedienung!

|Nur 1 Mark !
da » I.ob der beliebten

jStrassbtireer Lotterie
1 Ziehung- sicher 10. Nov .

Günstige 6ewianausslciitea
Gesamtbetrag i. IV.

39000 Mk.
1 . Hauptgewinn

10000 Mk.
2. Hauptgewinn

3500 Mk.
13 Gewinne zua .

10800 Mk.
1186 Gewinne zub.

15700 Mk.
1 11 Los , 10 dl .

Loseä 1 Mk. > Porto u . Liste
J 25 <ji extra

empfiehlt das General - Debit
^tlirmor Strassburgi . E.

i OllH lllCl | Langstr. 107 .
In Karlsruhe : Curl Glölri ,
Hebelstr . il/15 . H . Mevle .

jGeschw . Moos . Chr . Wieder
• PS » * » « »-« » « » « » « » »« » '« » « »

| Gigarren-Fnhrer I
& ( Inh : Joh . Kehret) S
1 37 Schützenstr . 37 . I

y Bringe mein reichhaltiges Lager \
1 in : 3404 I
J Cigarren , Cigaretten , J
X

Kaach- . Schnupf, nml •
Kautabak *

J in empfehlende Erinnerung . J

Eure » , billige » 4100

pittap - Sud r *
zu haben

Rüppurrerstr . 20 . p . r .

Kerren - Zchnnr - und ZUgKiksrl , Wichsleder Paar 4 .95

Hrrrrn -Schnür - n . Ing -Sttesti , Wichsleder , genäht Paar 7. 50

AttttN -ZchNlir n . Zugüirstl , echt Box - Calf Paar 8 .2s

Herrrn -Schuur - ll . Jug -Stirfel , echt Box -Calf
Rahmenarbeit Paar It . sv

UamkN -Toch - Hßllsfchuhk mit Fleck Paar 98 4

Damkn -Filz -Hallsschsthk mit Filz - und Ledersohle
Pelzeinfaß Paar 1 . 35

Damkn -Äkpp -Hausschllhr mit Absatz Paar 1.75
DüMkN -Fettr -HaUSschuhe mit Pelzeinfaß Paar 1 .95

Damrn -Knops - und Schsür -Slirftt , Wichsledcr

DlUlikN-KNSps - und Zchlittk -SilkftI , Box - Eals

Dumru -Kuops - « ud Schnür - Zlirskl , Ehevreaux

Damen -Knops - und Schnnr -Stirfrl , echt Box -Ealf
Rahmenarbeit

Dameo -Fttj -Schuabku -Stlkfrl

Vamen -FttpSchnür Stikfrl mit Besatz

DaWrU -Ftlj -SchUÜr -Stiksrl mit Besatz und Pelzeinfaß

Paar 5 .25 !

Paar 0 .90

Paar 7.95

Paar 10 .75 I

Paar 2 .85

Paar 2 .95

la Kernseife
gepreßt mit Firma (garani .

vollwichtig geschnitten)

la mißt ® 4
E

Kin-rr- Kansschnhk mit Filz- und Ledersohle
von Größe 23— 20 von Größe 30 -

Danrkn.Filr -Ztrg 'Stirsel mit Besatz
Paar 3 . 65

Paar 8 .75

-35

Paar 45 Paar 58

Kioder-Lord -Ohrk«schuhe mit Lederkappe
von Größe 32—26 von Größe 27

4

-29

Von Größe 19 - 2

Paar 1 . 75
von Größe 21 — 25

Paar 88 -b Paar 98 ^
Kisder -FkLer-OhrkNslhuhk, gefüttert

von Größe 19—21 von Größe 22— 24

Paar 1 .40 Paar 1,90
Kiudkr-Fttz-Huurslhvhk zum Schnüren, mit Filz - u . Ledersohle

von Größe Li—26 vpii Größe 27—ßO von Größe 8j—3g
Paar 98

^
4 Paar 1,15 Paar 1.25

von Größe 25—26

Paar 2 . 40

Kinder-Slhuallen- Stiesri , gefüttert

Kivdkr-Filz -Htltsrl mit Lackkappc _
Paar 1.20

Kinder-Ftti-Stuskl mit Lackkappe und Pelzeinfaß
von Größe 21—25 von Größe 20 —29

Paar
Kl«drr-Fttj-Schna !! k»stirskl

vyix Größe 2 ^ - 80

Paar 1.95

Paar 1. 75

von Größe 31— 35

Paar 25Ö

Donnerstag Freitag
18. ds . 19. ds .

bieten eine

von Große 21 —24

Paar 2 .20
20 . ds. Damen -Gummi >Abs8tze

Paar 48 Pfg.

Kln-kr-Schlllffirskl, Wichsleder
von Kroß « 15—ffi von lpröß» 27— 8

Paar Paar 8.50

I

" Damen- und Herren i ar
Stiefelblöcke psn l »ZO

von Größe 31—35

Paar 8 .95

Heppen •Gummi -Absätze
Paar VH Pfg .

enorm
günstige

Kanfgelegenheit .
4128 Hermann Schmoller & Cie

.

Hnrlltl«
ft 27 -i

Schmierskisk
ft 164

ft 184

Sfarl
la ^fis , offen EZ7 .S

Koffmarns Vi ^ Caitsni
HoffmanusVrT-Cart . 16
Mack

's Doppel , Carl. S0|
Borax
E *5 4

Blerchfoda
Vi kt -Pskrt 8 . .j

Ketllaugenmehll
tt 10 4
Blau

Met 4 n. 8 4
Aanamaspähne

Paket 8 4 j
Waschkryftall

Paket 4 4
Silbersand

tt 4 4
SchmirgelleinenI

grob, fein oder mittel
Krße» 4 4

Putzsteine
( fHglifdj ) Stück 1 $ 4
Putzpomade
„Amor" Aosr 8 4

„Globus " -oft 8 4
Büaelkohleu
2E ‘Ptktl 15 4

Stahlspähtze
grob, mittel oder sei«

Vi E 8Ä ^ ,7,16 ^ 1
Putzlumpeu

von 18 4 sk
empfehlen

FfannKuoti & Ge.
0 . m. b . H .

in den bekannten Verkaufs¬
stellen .

Winterstraße 22 ist eine

Klansardemvohm
von 2 Zimmern , Küche und
an ruhige Leute sofort billi gst,
vermieten . Näheres zu
klugartenstraße 6, 3. St . II*.
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